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Bodenausgangsgesteine des Grundgebirges
Amphibolit, Serpentinit, Diabas, Basalt, Gabbro und andere Metabasite und Basite,
z.T. mit Löß und Lößlehm; im Gebiet der Rhön z.T. mit mesozoischer Überdeckung
Präkambrium, Paläozoikum, Basalte auch Tertiär

Gneis, Migmatit, untergeordnet Glimmerschiefer, z.T. mit Löß und Lößlehm
Präkambrium, Paläozoikum

Granit, untergeordnet Granodiorit, Diorit, Redwitzit, z.T. mit Löß und Lößlehm
Paläozoikum

Phyllit, Glimmerschiefer, Ton- und Sandstein, Grauwacke, Konglomerat, Quarzit,
Tonschiefer, untergeordnet Vulkanite, z.T. mit Löß und Lößlehm
Paläozoikum

Bodenausgangsgesteine der grundwasserbeeinflussten
Standorte

Flussmergel, Hochflutlehm, Alm und anmoorige Bildungen, meist auf carbonatreichem
Schotter sowie carbonatfreie Talablagerungen
Quartär

Sandige bis schluffige Auensedimente (10a-g Grundgebirge, 10a-m Main,
10a-r Regnitz, 10a-w Wörnitz)
Quartär

Kalkhaltige, sandig-lehmige Auensedimente (Donau und ihre Alpenzuflüsse)
Quartär

Moore
Niedermoortorf, teilweise mit mineralischen Komponenten
Holozän

Hochmoortorf
Holozän

61e
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55
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59

13
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10b

6

7

Ton, Schluff, Sand, Kies (Einheit auch in anderen Gebieten vorkommend)
Tertiär

Die Legendeneinheiten wurden in Anlehnung an die Bodenübersichtskarte der Bundesrepublik Deutschland
1 : 1 000 000 (BÜK 1000) der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) attributiert.

49°00'

48°30'

48°00'

Bodenausgangsgesteine des nordwestbayerischen
Schichtstufenlandes und des Bruchschollengebietes
Flug- und Terrassensand (Einheit auch in anderen Gebieten vorkommend)
Quartär

Löß und Lößlehm über mesozoischen Sedimentgesteinen; im Rieskrater über
tertiären Seesedimenten 
Quartär
Kalk- und Dolomitstein, Kalkmergelstein, Mergel- und Tonstein (teilweise unter 
Residuallehm)
Muschelkalk

Ton-, Schluff-, Mergel-, Sand- und Dolomitstein, Kalkstein
Zechstein, Buntsandstein, Keuper, Lias, Dogger

Sand und Sandstein, untergeordnet Tonstein, z.T. mit Löß(lehm) und
Residuallehm/-ton (Alblehm); (Einheit auch im Bruchschollengebiet vorkommend)
Kreide

Sandstein, untergeordnet Sandstein-Tonstein-Wechselfolgen
Sandsteinkeuper, Rhät; im Bruchschollengebiet Trias

Sandstein, selten Tonstein
Buntsandstein

Ton- und Sandstein, Konglomerat, Fanglomerat, untergeordnet Vulkanite
Rotliegend

Sandstein,  z.T. mit Flugsandüberdeckung
Lias, Dogger

Bodenausgangsgesteine der Fränkischen und
Schwäbischen Alb
Kalk- und Dolomitstein, Kalkmergelstein, Mergelstein (teilweise unter Residuallehm)
Malm (Weißjura)

Residuallehm/-ton (Alblehm), Lößlehm
Tertiär - Quartär

Riesseesedimente (Kalkstein, Mergelstein, Ton(stein))
Tertiär

Riesauswurfmassen mit Lößlehm und Residuallehm/-ton (Alblehm)
Tertiär

Sand (Monheimer Höhensand)
Tertiär

Bodenausgangsgesteine des Tertiärhügellandes
Sand, z.T. kiesig, untergeordnet mit Mergel- und Tonlagen; im Gebiet der Iller-
Lech-Platte Deckenschotter (Einheit auch im Alpenvorland vorkommd)
Tertiär, Deckenschotter Quartär

Löß und Lößlehm über tertiären Lockersedimenten, selten über Juragestein und
Riesauswurfmassen
Quartär

Bodenausgangsgesteine der Alpen und des
Alpenvorlandes
Carbonatreiche Schotter, meist mit Hochflutlehm
Quartär

Geschiebelehm und  -mergel (Moränenmaterial), z.T. mit Löß und Lößlehm
Quartär

Ton- und Mergelstein, (Kalk)Sandstein, Konglomerat
Flysch, Faltenmolasse

Kalkstein, Dolomitstein, Kalkmergelstein, Mergel, Konglomerat,
Sandstein, Kieselkalk und andere alpine Gesteine sowie inneralpiner Geschiebelehm,
z.T. mit Löß und Lößlehm
Nördliches Kalkalpin, Helvetikum
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Nutzungsfläche
Siedlungsfläche größerer Städte mit unterschiedlichem Versiegelungsgrad

Stand: März 2011
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(Beilage zu: Hintergrundwerte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden Bayerns)
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